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3u den HIonûcchenbefucBen in 6er(in

Sa mufi der fran3öfifche Sarbier fprachlos roerden, roenn die beffe Aundfchaft 3ur !Xonrturren3 läuft.

Watten
ßaben Sie jemals auf 3hre Srau gcroartet? Sie

Srage bedarf eigentlich keiner Antroort; denn jeder
Ghemann mufi auf feine Srau roarten: das gehört

3ur Ghe roie das ßaushaltungsgeld. Sie Ichte

Cohengrin-Aorftellung ift mir nun fo lebhaft im

Gedächtnis geblieben, roeil ich an jenem Sage fo furchtbar

lange auf meine Srau roarten mufite. Suerft am

Globus, ßinein darf ich nicht; ich fehe mich daher

regelmäßig in die gegenüberliegende Anlage auf eine

Sank und halte krampfhaft die Gingangstüre des

Globus" im Auge bildlich gefprochen. Sann
ging es an jenem merkroürdigen ATontag 3U IBrann;
da durfte ich mitkommen und im Grfrifchungsraum
Gis be3ahlen, roährend ich mich mit einer Schale

2Relange ohne Kuchen begnüge. Später habe ich

mir dann noch oor dem Gefchäfte oon Coeb die
Seine in den Geib geftanden. Sann ging's nach

ßaufe, roo ich roieder roarten mufite, bis meine Srau
fich für das Sheater umgekleidet hatte. Sann mufite
ich fie bis 3ur Sarkettüre begleiten, ßinein durfte
Ich natürlich nicht; aber das roar mir nicht
unangenehm; man glaubt ja gar nicht, roie prächtig fich
ein Ghemann erholen kann, roährend feine Srau
drei Stunden lang für den Schroanenritter fchroärmt.
Sei fiapa Krug nahm ich mein kärgliches Kbend-
brot in Geftalt einer Kalbshare ein, berounderte die

Knfänge der Säckerei-Ausftellung und fetjfe mich

3ulet)t im Sheater-Kefiaurant feft, denn man roeifi

ja nie, roann die Sorftellung 3U Gnde geht; mancher
Ghemann, der oertrauensfelig den Settelangaben
Glauben fchenkte, hat fich dadurch die gröfiten
Unannehmlichkeiten 3uge3ogen.

3m Sheater-Keftaurant roar es entfetjlich lang-
roeilig; dann und roann drangen ein paar Söne aus
dem Sufchauerraum 3U mir herüber; immer meinte
ich, das müffe unbedingt der Schlufi fein, aber die

Kellnerin belehrte mich, dah es mindeftens noch eine
Stunde dauere.

Alfo noch eine gan3e Stunde roarten! 3n meiner
Ser3roeiflung befchlofi ich, die Cohengrinfage im
Gegenfatj 3U dem fchroeren Gefchüfj, das Söagner
immer auffahren läfit in leicht 3U behaltende Serfe
3U fet)en. Und nun ging's auf einem alten Alagen-
fahrplan los :

Sie fchöne Glfa oon Srabant,
Sie roar in grofien Kctfen:
Ser finffre, lifiige Selramund,
Ser roollf das Alädchen töten.

Sa kam der edle Cohengrin
Alit einem Schroan gefchroommen,
Ser König räufpert fich und fagt:
3ef)t roird es anders kommen."
Und fo gefchah's: der Cohengrin,
Sas roar ein tapfrer Segen:
Said hat der böfe Selramund
Sefiegt am Soden gelegen.

Ser gute König ßeinerich,
Ser fagte drauf: Ku eben!
Sas haft du, Cohengrin, gut gemacht,
Sie Glfe roill ich dir geben."
Sie roollte auch. Kein SSunder, denn
Sas roar ein fchöner Kitter,
So blitjeblank: der Selramund
Guckt roie ein Ceichenbitter.

Und ßoch3eit rourde bald gemacht;
Ser Cohengrin fagt: Kie fragen
Sarfft du nach meiner ßerkunft mich,
Sonft geht's mir an den Kragen!"
Sie Glfe kriegt 'nen grofien Schreck,
Soch hat fie's ihm oerfprochen,
ünd fpäter roie die 2Z5eiber find
Sen Schrour einfach gebrochen.

Sie frug in einer Sommernacht
3hn nach dem Kationale,
Sa hat der Cohengrin aufgemuckt
Und

Kun faft ich feft, es fiel mir abfolut kein paffender
Keim ein.

Kellnerin," rief ich dem an mir oprbeiftürmenden
dienenden Geifte 3U, ..roiffen Sie keinen Keim auf
Kationale?"

3m Augenblick 1" heuchelte fie unter der Caft
oon drei Glas Sier.

Sas fagen fie nämlich immer die Kellnerinnen
und roenn's noch eine halbe Stunde dauert.
Als ich fie darin nochmals frug, meinte fic

lächelnd: Sas ift nicht fo leicht, das ift kein
einfacher Sers, das ift ein Schüttelreim; da kommt
oft ein ßerr oon der Oper hierher, der macht
Schüttelr ."

Klingeling ertönt es markerfchütternd durch
die Käume: die Cohengrin-Sorftellung roar 3U Gnde.
3ch lieft alles im Stich: die Kellnerin, meinen Kegen-
fchirm, mein kaum angetrunkenes Glas Sier, mein
leider unoollendetes Gedicht, mit einem 2Horte Klles :

denn eine Srau darf man nicht roarten
laffen! gnrpektor

6ut herausgeredet
Gin Sauer befucht feine Kartoffelkunden in der

Stadt und kommt auch 3U feiner alten Sekannten,
der Srau Stuneneggcr. Als er feine 2Sare roieder
in allen Sonarten anpreifen roill, unterbricht ihn die
Srau und fagt unroirfch: 2Sie kommt es nur, dafi
bei dem Korb Kartoffeln, den ich neulich gekauft
habe, oben nur grofie, fchöne Kartoffeln lagen, unten
aber gan3 kleine."

Ser Sauer krafjt fich den Kopf und fagt dann
oerfchmi'öt lächelnd: Sehen Sie, Srau Stunenegger,
bei dem jetzigen feuchten und roarmen 2öetter roachfen
die Kartoffeln fehr rafch. 28enn ich einen grofien
Korb auffülle, find die let3ten immer doppelt fo dick
als die erften." 55.

tn 3n?if<henruf
Kedner (deffen ATitteilungen über Kolonialoer-

hältniffe in Afrika beim Auditorium Kopffchütteln
erregen): 3a, meine ßerren. fo unroahrfcheinlich die
Sache klingen mag, Sie dürfen mir, dem roährend
langer [Jahre die h ei fie Sropenfonne aufs
ßaupt gefchienen hat. getroft Glauben fchenken."

Stimme aus dem Suhörerkreis : Aha, alfo daher
die hirnoerbrannten 3deen!" 21. st.

©erenîlfunus infpfeiert
ßm äh roie ifi denn das ATarfchtempo,

ßerr Gberft?
117 Schritte in der Alinute, Surchlaucht!
1 17 in der Alinute fchön tja in der Alinute
natürlich ehm mitteleuropäifche Seit?!

Ong.

Bedrohliches
Ser Streit 3roifchen Sulgarien und Serbien fpitjt

fich immer mehr 3U: Klonas-tir? oder Alonas-mir?
das ifi jetjt die Srage. gng.

1.V2

Das

beste Blut
Reinigungsmittel ist 1090

Models Sarsaparill
Regen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von chronischer
Verstopfung herrühren, wie :

Hautausschlag, Röte, Flechten, Jucken,
Skrofulöse, Augenlidentzündungen,
Syphilis, Hämorrhoiden, Krampfadern,

schmerzhafte Periodenstönm-
gen, Rheumatismus, Migraine,
Kopfsehrnerzen, Magenbeschwerden etc.
Sehr angenehm und ohne
Berufsstörung zu nehmen. V3 Flasche
Fr. 3.00 ; »/« Flasche Fr. 5.- ; 1 Flasche
für eine vollständige Kur Fr. 8.
Pharmacie Centrale, Model &
Madiener, ÖRue du Montblanc, Genf
Zu haben in allen Apotheken. 7407S.
Verlangen Sie ausdrücklich
die echte Models Sarsaparill

Gratis *VB
und verschlossen erhalten Sie meine
Prospekte für BeUarts- Artikel zur

Kleinerhaltung üer Familie
sowie sämtliche hygienische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
(Zag. B, 126) is Kohleoberg IS 109S

Gratis
nicht, aber billig sind unsere

Pariser Gummiartikel
Grossies Baus der Schweiz in Gummiwaren

G. Lehmann -Zimmermann
Preiergasse 8 Badergasse 7 £
Zürich I. beim Limmatquai g

Frauen
nehmen bei monatlichen Störungen
mein glänzend erprbbtes Präparat.
(Viele Ciutachten.) Stärke I Fr. 3.50,
Stärke II Fr. 8., Doppelflasche
extrastark Fr. 12.. Garantiert
unschädlich. Neueste Frauenartikel.

Versand nach allen Ländern.
Chem. Laboratorium Fortuna

Berlin 61, Maassenstr. 10.

_A.-u.ifitlärung1158 für klucre Eheleute!
Von mehr als 2000 Prof. u. Aerzten
bestens empfohl.uml patentamtl.
geschützte hygienische
Erfindung. Verl. Sie gratis
Prospekt v. Versandhaus Gebr. Prim,
St. Gallen. Postf. 6527. Tel. 424.

Gratis
erhalten Sie Katalog über Hyrj-
Artikel; mit Beilage von 50 Cts.
in Marken ein prima Muster. Versand

diskret. Versandhaus
Santa, Herisau. 1120

Herren
welche vorzeitig

die, Abnahme
ihrer Kraftwahr-

f nehmen, wollen
; sich meinen

Prospekt gratis kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker
Berlin No. 40

(15/178) Neue Königstr. 2 [1147

einfach
billig
gut

iinb Sprafis
fiimoehuchen
f. alle .fiunöe.
5 fiilo Sr. 3.30. 50 Mo 5r. 29.25.
ßu be3iehen im ©epot bes Sdnuei3.
©efIiige!3ud)f=Q3ereins : grl. Gmma
Smft. Gentralfirahe 1859, llifer.

iUch über die Ehe
voii Dr.'Retau, mit 39
Abbildungen, statt Fr. 3. nur
Fr. 1.25, Schmerzlose
Entbindung Fr. l.üu.
Kleine Familie, statt
Fr. 2. nur Fr. .75. (111Ö

Ii. Osehniann, Kreuzlingen Nr. 26

Hygienische Bedarfsartikel

Ulk und Gummiwaren
Spezialmarkt1 - Chantecler» ö.öO;

«Neverrip» 4.50 p. Dtz. Preisliste mit
100 Abbild, gratis verseht. Denkbar
grösste Auswahl bei massig. Preisen.
Saiiit&tsgeschäit P. Hübscher,
Seefeldstrasse 98, Zürich 8. [1160

Amerikanische
Restaurant Buchführung

(System Frisch")
Ist die praktischste Buchführung

für Wirtschaftsbetrieb.
Bücher mit Anleitung 20 Fr.
Verlangen Sie gratis Prospekt.

H. Frisch, Zürich
Bücher-Experte 1042

Die besten und sichersten
hygienischen Schutzmittel verlange man
von Fr. 2.25 an bei Trepp, Sani-
tätsge-schäft, Rämistrasse 29.
Prompter Versand. [1 101

* Gratis 4-
und diskret versende ich den neuesten
Katalog über samt!, hygienischen Bedarfsartikel.

AlleSort. Damenbinden, Frauen-
douchen etc., komplette Irrigateure
schon von Fr- 3-50 an. Kluge Eheleute
versäumen es nicht. F, Kaufmann zur
Samaritana, Kasernenstr. 11, Zürich.

(Erstes Spezialgeschäft).
Bei Einsendung von 50 Cts. îti Ô

Marken ein Spezialmuster extra. So

Hygien. Bedarfsartikel.
Garantiert sicher, billig
und ärztlich empfohlen. 1120

Kluge Frauen und Männer
verlangen rechtzeitig
Gratisprospekte vom Versandhaus

Aesculap, Kreuzlingen 5.

Au oen Monarchenbesuchen în Serlin

Da muß der französische Barbis,' sprackios werden, wenn aie beste Bundschast zur Konkurrenz läuft.

Warten
Kaden Sie jemals auf Ikre Srau gewartet? Die

Srage bedarf eigentlick keiner Antwort: äenn jeäer
Ekemann muß auf seine Srau warten: äas gekört

zur Eke wie äas Kauskaitungsgeld. Die letzte

Lokengrin-Dorsteilung ist mir nun so iebkast im Ge-
ciäcktnis geblieben, weil icb an jenem Tage so surckt-
dar lange aus meine Srau warten mußte. Zuerst am

Globus. Kinein äarf ick nickt: ick setze mick äaker

regelmäßig in äie gegenüberliegende Anlage auf eine

Bank unä kalte krampfkast äie Eingangstüre äes

..Globus" im Auge biiälicb gesprocken. Dann
ging es an jenem merkwürdigen Blontag zu Braun:
da durste ick mitkommen und im Ersrisckungsraum
Eis bezaklen, wäkrenä ick mick mit einer Sckale

Melange okne Bücken begnüge. Später babe icb

mir dann nock vor dem Gesckäfte von Loeb die
Beine in den Leib gestanden. Dann ging's nack

Kause. wo ick wieder warten mußte, bis meine Srau
sicb sür das Tkeater umgekleidet katte. Dann mußte
ick ste bis zur Parkettüre begleiten. Kinein durste
ick natüriick nickt: aber das war mir nickt unan-
genekm: man glaubt ja gar nickt, wie präcktig stck

ein Ekemann erkolen kann, wäkrenä seine Srau
drei Stunden lang für den Sckwanenritter sckwörmt.
Bei Papa Brug nakm ick mein kärglickes Abendbrot

in Gestalt einer Balbskaxe ein. bewunderte die
Ansänge der Bäckerei-Ausstellung und setzte mick

zuletzt im Tkeater- Restaurant fest, denn man weiß
ja nie. wann die Dorsteilung zu Ende gekt: mancker
Ekemann. der vertrauensselig den Zettelangaben
Glauben sckenkte, kat stck dadurck die größten Un-
annekmiickkeiten zugezogen.

Im Tkeater -Restaurant war es entsetziick lang-
weilig: dann und wann drangen ein paar Töne aus
dem Zuschauerraum zu mir kerüber: immer meinte
ick. das müsse unbedingt der Scbluß sein, aber die

Bellnerin belskrte mick, daß es mindestens nock eins
Stunde dauere.

Aiso nock eine ganze Stunde warten! In meiner
Verzweiflung besckloß ick, die Lokengrinsage im
Gegensatz zu dem sckweren Gesckütz, das Wagner
immer aufsakren läßt in leickt zu bebakende Verse
zu setzen. Und nun ging's aus einem alten Magen-
fakrplan los:

Dle scköne Elsa von Brabant,
Die war in großen Bqjen:
Der sinst're. listige Telramund.
Der wollt' das Määcken töten.

Da kam der edle Lokengrin
Mit einem Sckwan gesckwoinmen,
Der Bönig räuspert sick und sagt:
Jetzt wird es anders kommen."
Und so gesckak's: der Lokengrin,
Das war ein tapf rer Degen:
Bald kat der böse Telramund
Besiegt am Boden gelegen.

Der gute Bönig Keinerick,
Der sagte drauf: Bu eben!
Dos bast du. Lokengrin, gut gemackt.
Die Eise wiil ick dir geben."
Sie wollte auck. Bein Wunder, denn
Das war ein scköner Ritter,
So blitzeblank: der Telramund
Guckt wie ein Leickenbitter.

Und Kockzeit wurde bald gemackt:
Der Lokengrin sagt: Rie fragen
Darfst du nack meiner Kerkunst mick,
Sonst gekt s mir an den Bragen!"
Die Else kriegt 'nen großen Sckreck,
Dock kat ste's ikm versprochen.
Und später wie die Weiber sind
Den Scbwur einsack gebrocben,

Sie frug in einer Sommernacbt
Ikn nack dem Nationale,
Da kat der Lokengrin aufgemuckt
Und

Nun saß ick fest, es fiel mir absolut kein passender
Beim ein.

Beiircerin," rief ick dem an mir vordeistürmenden
dienenden Geiste zu, wissen Sie keinen Beim aus
Bationale?"

Im Augenblick!" keuckeXe ste unter der Last
von drei Glas Bier.

Das sagen ste nämlick lmmer äie Bellnerinnen
und wenn's nock eine kalbe Stunde dauert.
AIs ick ste darin nockmals frug, meinte stc

läckelnä: Das ist nickt so leickt. das ist kein ein-
facker Bers, das ist ein S ck ütt e I re i m : da kommt
oft ein Kerr von der Oper kierker, der mackt
Sckütteir ."

Biingeiing ertönt es markerschütternd durck
die Bäume: die Lokengrin-Dorsteilung war zu Ende.
Ich ließ alles im Stick: die Bellnerin, meinen Regen-
schirm, mein kaum angetrunkenes Glas Bier, mein
leider unvollendetes Gedickt, mit einem Worte Alles :

denn eine Srau darf man nicht warten
lassen! Inspektor

Gut herausgereüet
Ein Bauer besucht seine Bartofselkunden in der

Stadt und kommt auck zu seiner alten Bekannten.
der Srau Sturzenegger. AIs er seine Ware wieder
in allen Tonarten anpreisen will, unterbrickt ikn die
Srau und sagt unwirsck: Wie kommt es nur, dah
bei dem Bord Bartossein, den ick neuiick gekauft
kabe, oben nur große, scköne Bartofseln lagen, unten
aber ganz kleine."

Der Bauer kratzt stck den Bops und sagt dann
oersckmitzt lächelnd: Seken Sie, Srau Sturzenegger,
bei dem jetzigen feuckten und warmen Wetter wacksen
die Bartossein sekr rasck. Wenn ich einen großen
Bord auffülle, sind die letzten immer doppelt so dick
als die ersten." x.

Cin Zwischenruf
Redner (dessen Mitteilungen über Bolonialoer-

Kältnisse in Afrika beim Auditorium Bopfscküttein er-
regen): Ja, meine Kerren, so unwakrsckeinlick die
Sacke klingen mag, Sie dürfen mir, dem wäkrenä
langer Iakre die keiße Tropen sonne aufs
Kaupl geschienen kat. getrost Glauben sckenken."

Stimme aus dem Zukörerkreis : Ana. also daker
die kirnverbrannten Ideen!" 21, Si,

Serenissimus inspiziert
Km äk wie ist denn das Marschtempo.

Kerr Oberst?
117 Schritte in der Minute, Durcklauckt!
l 17 in der Minute sckön Ija in der Minute
natüriick ekm mitteieuropäiscke Zeit?!

Ing.

öeorohliches
Der Streit zwiscken Bulgarien und Serbien spitzt

sich immer mekr zu: Monos-tir? oder Monas-mir?
das ist jetzt die Srage. Ing.

dk8tk VI»«
Noinigungsniüttel îstt IM6

Nilonwls SsrsspsrïII
KSßeo. n,IIe Krnukksiten, àie von ver-
àorbenein Klüt oder von ekroniscker
Verstonkunx nerriinren, wio i tZnut-
aussenla,^, Röte, Wisenten, Pocken,
Lkrotulose, ánZouIiàsntuûnàungen,
Lxpvilis, lliimorrkviàen, Xrn.uipk-
ailern.sekmerzkatt.ek'oriaàvnstôrun-

8ekr no^snedn? unà okns Leruks-
Störung zu neonieu. klàsckv
k'r, Z.50 : i/» àsens kr. 5.- : l kwscke
tür àe vvllstûnàiZe Kur kr. 8.
pkai-inavio lZontti>»Io, Sto tel K
XliuIIener.glUie àu^lontollìne,0»nî.
?u nsoen in sllen àpotneken. V4V7S.

Vvnlangvn Sio allsr>i»0i:kiliiz>>
illiv oiztito IVIoiivIsSai'sspsi-îlI

6?R5,5 "WU

tÄg.S.IZli) /S ^êà/A /S IMS

Lrstls
k'atàl' Kummîatîel
Hàlês km ßtt Là!? io üWiimmii

K. liiSdmàva-Zîimmtsrmallll

^iiniolk I, deiin llmn>àjuî>,i Z

tVjels^lltacnten.i^Ltìirks I kr^.iZO,
Ltiirke II kr. 8, Ooppelklnseke
extrastnrk kr. 12.. vnrnntiert un-
sekiiàlien, Neueste krnueoartikel,

Versivuà onell «.lien I^ii.nàern.
lZtiem. l.»bors.torium ?orîUNii>

koi»Iin Ktl, >Iuu^>'u!iN', it).

1IÜ8 kür klulse Uneleute!
Von mekr nls 2V00 prok. u. àer-ten

xescnàte kzfgienisvkv Lr-
ttìnlilung. v> I>. 8!e ^'rntis pro-
^oekt v. Versnnà>un>> vedr. prim,
8t. o-IIen. postt. S527. rel. 424.

vriulltsn 8is Katalog über Nìfg.
Ai»tillolz mit Leilnzs von üu t?rs,

Santts, Noi-issl». U2

Herren

Sei-Iin Itlo. 40
<IS/!78> IVvuo XöniZstr. 2 III47

einlach
billig
gut

iind Spratls
Kundekuchen
f. alle Kunde,
5 Kilo Fr, 3.M. S0 Kilo Fr. 29,25.
Zu beziehen im Depot des Schweiz.
Gesliigelzucht-Vereins : Frl. Emma
Ernst. Centralitrake l859. Ilster.

von Or/ Relau, nnt. Zg ^b-
bilàuo!?en, sìs.tt lì Z. nur
kr. 12 Sc-Kmv>»-Iii«o
l^nttdinlilung kr. I M
Xlsins I^smilio, st tt
kr. 2. nur kr. .7ô. >III!Z
ü, l>ze>ini°iiii, üfmüiilzeli Xr, Zt>

Uuyie>iî8à öölläss8°i'!lltgl

l^à UNl^ klIMI«gl'lZN ^
IM àdlzj/à. xrnti.-i ver«el>I. Oonkiiar

^nnit-it^ge?el>üft p. NijdsvKvI',
Leekel-l8tràsse W, ^ii^iol, S. ill''l>

àerikîmisciis

(Lvstsm ?ri8ek")
lut dis prsktîsvlists Luokfiik-
rung fiir Mrtsvksftsdetrieb.
öüolier mit ^nleltung 20 fr.
Verlangen îZie grsti» Prospekt,

N. >?risilîk, ^llrivk
lZiieker-experts i?^2

Oie besten unà sieliersteo Nvxie-

van k'r. 222 an bei ?n»pp, Saoi-
>S,.i.''--.rI>»r>. NSn«i»îl»»»»« 20.

unà àîskret versenàs ick àen neuesten

àouclien etc., komplette Uri^zteurs
sclion von lì Z 5g -in. Xiuzo I5kelculo
versiiumen es niekt. 1^. K?.ulmznn ?ur

<.to.r!>lltiert Sieker, billig

i(lWfsuUKNllNlj^

tlìosriulop, Ilneu-Iingsn S.


	Zu den Monarchenbesuchen in Berlin

